Vávra: Modalwörter und ihre Konkurrenzformen

(laut Duden gehören sie zu Adverbialbestimmungen; manchmal aber auch als eine völlig selbstständige Gruppe betrachtet): 
A) Modalwörter drücken einen gewissen Grad der Wahrscheinlichkeit aus (möglicherweise / vielleicht / wohl / vermutlich / angeblich / wahrscheinlich / offensichtlich / offenbar / sicher / gewiss / bestimmt): * Der nächste Winter kommt bestimmt. (Rheinische Braunkohlenbrikett-Verkauf) * … hoffentlich Allianz versichert. * Mit Sicherheit mehr vergnügen. (Peugeot)
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B) prädikative Konkurrenzformen zum Ausdruck der Modalität – Modalverben zur subjektiven Aussage (Präsens/Zukunft = Infinitiv Präsens; Vergangenheit = Infinitiv Perfekt; Passiv = Infinitiv Präsens Passiv / Infinitiv Perfekt Passiv) bzw. auch Futur II. (seltener): 
1)  vielleicht/wohl/möglicherweise (ca. 50% Wahrscheinlichkeit = asi): * Sie können / könnten die Ware rechtzeitig liefern / geliefert haben. * Der Zeuge könnte zur Aussage genötigt worden sein. (Infinitiv Perfekt Passiv) 
2) wahrscheinlich/offenbar (ca. 80% Wahrscheinlichkeit = pravděpodobně, zřejmě): * Sie dürften die Ware bestellen / bestellt haben. (dürfte – immer als Konjunktiv II.)
3) sicher/bestimmt (ca. 95% Wahrscheinlichkeit = téměř jistě, určitě): * Er muss / müsste sich irren / geirrt haben. * Ich finde, er muss schon operiert werden. (Infinitiv Präsens Aktiv)
4) vielleicht/wohl/möglicherweise (Vermutung über etwas, was schon vergangen sein könnte): * Sie werden schon angekommen sein; häufig als hoffentlich nicht (Hoffnung, Beruhigung, wenn sich jemand Sorgen macht, dass etwas passiert sein könnte; steht mit einer Negation = snad/určitě ne): * A: Er ist nun schon seit zwei Stunden weg, ich mache mir Sorgen! B: Ach was, es wird schon nichts passiert sein! * A: Sie hatte heute eine Prüfung und hat sich noch nicht gemeldet! B: Sie wird doch nicht durchgefallen sein! (Futur II.)
